
     
 
 
 

Gott wirkt Neues im Chaos 

Wer hätte gedacht, wie sich so Vieles verändern 
kann? Nach den beiden Landtagswahlen ist nun 
sogar der Ausgang der Bundestagswahl im Sep-
tember wieder offen. Was da nicht alles in unse-
rer Gesellschaft in Bewegung gekommen ist! 

In der Welle der Erschütterungen und Verände-
rungen, die mit Corona gekommen sind, emp-
finde ich vom Herrn, dass wir uns nicht von der 
Coronakrise bestimmen lassen sollen. Unter-
schiedliche Sichtweisen zur Pandemie dürfen 
uns Kinder Gottes auch nicht auseinanderdividie-
ren können. 

Als Christen sollte doch unser Fokus sein, Ge-
meinschaft mit Gott zu pflegen und ihm in seinem 
Reich zu dienen. Wir brauchen es dringend, bei 
ihm zur Ruhe zu kommen und sein Angesicht zu 
suchen. Dann werden wir nicht bestimmt von den 
Erschütterungen, sondern von unserem Vater im 
Himmel. In dieser Gemeinschaft mit ihm, will er 
uns konkrete Weisung geben. 

Gott ist von nichts überrascht. Er will jetzt in die-
ser Zeit sein Reich ausbreiten und hat uns dafür 
alle Ressourcen an die Hand gegeben. Er hat 
uns mit seinem Heiligen Geist beschenkt und mit 
jedem geistlichen Segen in der Himmelswelt ge-
segnet. 

Ich bin innerlich gewiss, dass Gott in dieser mas-
siven Zeit der Veränderung Neues wirken will. 

Jes 43,18f: Denkt nicht an das Frühere, und auf 
das Vergangene achtet nicht! Siehe, ich wirke 
Neues! Jetzt sprosst es auf. Erkennt ihr es nicht? 
Ja, ich lege durch die Wüste einen Weg, Ströme 
durch die Einöde. 

Gott ist ein Gott der neuen Chancen. Gerade 
auch in Umwälzungsprozessen. Wenn wir primär 
damit beschäftigt sind, das Alte irgendwie am Le-
ben zu halten, stehen wir in der großen Gefahr, 
nicht zu bemerken, was Gott jetzt Neues tun will. 
Vielleicht funktioniert das Alte auch gar nicht 
mehr. 

Die Frage ist, bin ich wirklich offen dafür, dass 
Gott mich in Neues hineinführen kann? Bin ich 
bereit, Gewohntes hinter mir zu lassen und 
Schritte zu gehen? 

Das ist herausfordernd! Wir Menschen sind ja 
schon eher Gewohnheitstiere. Das Problem an 
dem Neuen ist, dass es neu ist! Ich muss bekann-
tes Terrain verlassen und mich ins Unbekannte 
vorwagen. 

Einige großartige Erfindungen wurden in Zeiten 
von großen Krisen gemacht. Ich bin davon über-
zeugt, Gott will auch gerade in dieser Zeit wun-
derbares Neues hervorbringen.  

Heben wir vertrauensvoll den Blick zu ihm und 
gehen an seiner Hand. 

Liebe Segensgrüße, Martin Bauer  
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